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06.03.2023 

 

Vorschlag zur Tagesordnung nach § 3 der Geschäftsordnung;  
hier; Anordnung von Tempo 30 wegen Lärmschutz 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
der Rat Stadt Tönisvorst fordert den Bürgermeister und die Verwaltung auf, 
 
1) Straßen im Stadtgebiet zu identifizieren, auf denen eine Anordnung von Tempo 30 aus 

Lärmschutzgründen nach §45 Absatz 1 Satz 3 durch die Stadt möglich ist, 
2) Straßen im Stadtgebiet zu identifizieren, auf denen eine Anordnung von Tempo 30 aus 

Lärmschutzgründen nach § 45 Absatz 1 Satz 3 durch Straßen NRW möglich ist 
a) dabei insbesondere folgende Straßen hinsichtlich der Verkehrslärmbelastung zu 

überprüfen: Süchtelner Straße, Hauptstraße, Nüss Drenk, 
3) auf den so identifizierten Straßen zum Schutz der Anwohner*innen unverzüglich Tempo 

30 möglichst auf dem gesamten Straßenverlauf innerhalb der Gebiete mit 
Wohnanlieger*innen anzuordnen. 

Begründung: 
 
Die Straßenverkehrsordnung lässt rechtlichen Spielraum, aus Lärmschutzgründen Tempo 30 
anzuordnen.  
 
Diese Möglichkeit wird jedoch in unserer Stadt und im Kreis Viersen an vielen Stellen nicht 
genutzt. So sind insbesondere die Anwohner*innen der Süchtelner Straße und Hauptstraße, 
sowie Nüss Drenk durch Verkehrslärm erheblich in ihrer Lebensqualität eingeschränkt 
Verkehrslärm macht krank und die Bürger*innen haben einen Anspruch darauf, dass der 
Schutz ihrer Gesundheit auch in unserer Stadt und in unserem Kreis Viersen höchste 
Priorität hat.  
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Die Absenkung der Geschwindigkeit des KFZ- und LKW-Verkehrs ist dabei ein probates 
Mittel, um dauerhaft die Lärmemissionen zu senken. Es sollte deshalb nicht darauf gewartet 
werden, dass einzelne Bürger*innen ihr Recht auf Schutz vor Lärmemissionen gerichtlich 
einklagen, sondern die Verwaltung ist aufgefordert, proaktiv entsprechende Anordnungen 
zur Absenkung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 zu treffen und entsprechende Gespräche 
mit dem Landrat des Kreis Viersen aufzunehmen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Jürgen Cox 
Fraktionsgeschäftsführer 
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